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Durch bewußte Verfälschung des 
Wesens der Demokratie wird de­
ren Inhalt auf rein formal-juristi­
sche, in der Verfassung prokla­
mierte Merkmale beschränkt. Ihre 
Bedeutung und praktische Ver­
wirklichung werden in einer »rei­
nen« Form, über den Klassen ste­
hend, außerhalb der real bestehen­
den ökonomischen Verhältnisse 
und ohne Zusammenhang zu der 
konkret-historischen Situation dar­
gestellt. Das soll dazu dienen, die 
abstrakten bürgerlichen Vorstellun­
gen über die Demokratie zu ewi­
gen, allgemeingültigen Maßstäben 
zu erheben, die sich objektiv ver­
tiefenden Klassengegensätze zu 
verschleiern und die Illusion zu er­
zeugen, daß in der als Demokratie 
deklarierten staatsmonopolisti­
schen Ordnung die Interessen der 
ausgebeuteten Mehrheit ebenso 
verwirklicht werden könnten wie 
die der ausbeutenden Minderheit. 
Es hängt von der Stärke und Ge­
schlossenheit der Arbeiterklasse 
ab, inwieweit sie die trotz ihres for­
malen Charakters günstigen Bedin­
gungen der b. D. für ihren Kampf 
um die Eroberung der Macht nutzt. 
Unter Führung ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei verteidigt die 
Arbeiterklasse in den kapitalisti­
schen Staaten die demokratischen 
Rechte und Freiheiten gegen die 
Bestrebungen der herrschenden 
imperialistischen Kräfte, die b. D. 
einzuschränken und zu beseitigen. 
Die grundsätzliche Alternative zur 
b. D. ist die Eroberung und Aus­
übung der politischen Macht durch 
die Arbeiterklasse im Bündnis mit 
den anderen antiimperialistischen 
Kräften.

bürgerliche Politologie: bürger­
liche sozialwissenschaftliche Diszi­
plin, die in enger Bindung an die 
Ideologie der Monopolbourgeoisie 
die Grundlage für den politischen 
Entscheidungsprozeß darstellt. Die 
wachsende politische Labilität des 
Kapitalismus, die Notwendigkeit

einer noch stärkeren Manipulation 
der öffentlichen Meinung im politi­
schen Interesse des Monopolkapi­
tals, die immer sichtbarer werden­
den Vorzüge des politischen Sy­
stems des Sozialismus und die 
wachsende Rolle der Politik in der 
Systemauseinandersetzung zwi­
schen Sozialismus und Imperialis­
mus überhaupt erfordern im Sinne 
einer »effektiven Politikberatung« 
eine politikwissenschaftliche For­
schung. Sie hat so eine direkte Wir­
kung auf die Ausarbeitung und 
praktische Umsetzung bürgerlicher 
Strategie und Taktik. Allgemeinste 
theoretische Grundlage der b. P. ist 
die bürgerliche sog. theoretische 
Soziologie. Staat und Politik wer­
den von der b. P. meist als klassen­
indifferente Einrichtungen be­
trachtet, die der ganzen Gesell­
schaft dienen und lediglich einer 
rationelleren Gestaltung bedürfen. 
Die b. P. ist kein einheitliches theo­
retisches Lehrgebäude, sondern 
geht von verschiedenen Ansätzen 
aus und entwickelt sich in unter­
schiedlichen Richtungen. Die kon­
kreten Anforderungen an die poli­
tikwissenschaftliche Forschung im 
Kapitalismus erwachsen aus der 
konkreten nationalen und interna­
tionalen Situation. Diese Anforde­
rungen setzen zugleich die Priori­
täten der Forschung. Die Untersu­
chungen beschränken sich vor al­
lem auf funktionale und struktu­
relle Zusammenhänge in der Ge­
sellschaft, ohne deren objektive 
Entwicklungsgesetze einschließlich 
der politischen Prozesse zu erfas­
sen. Allerdings sind im Rahmen 
empirisch-konkreter Sozialfor­
schung durch die b. P. durchaus 
partielle Einsichten in Struktur- 
und Funktionszusammenhänge, 
eine exakte Beschreibung von 
Oberflächenerscheinungen mög­
lich. Wenn jedoch primär imperia­
listische Politik legitimiert werden 
soll, ergeben sich ausgeprägte Ver­
zerrungen der Realität. Da beides 
unmittelbar zusammengehört, bil-


